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258 MÜLLENHOFF ARISTOTELES UND BASILIUS 

Detail in Betracht zöge und nicht auch die Herkunft oder das Alter 
der nicht aus Aristoteles entlehnten Angaben und Ansichten zu ermit- 
teln sich bemühte. Es würde damit ein un verächtlicher, sogar sehr 
sehr erwünschter Beitrag zu der noch immer arg vernachlässigten 
Geschichte der Naturkunde der Alten geliefert. Das Material bei Ba- 
silius ist reich und manigfaltig genug und böte zur Erörterung viel- 
fältiger Fragen Anlass. Schon eine Zusammenstellung und leichtere 
Uebersicht wäre dankenswerth. 

Hier nur noch eine Frage. Die richtige Ansicht der Phönizier 
über die Entstehung von Fluth und Ebbe kannte ohne Zweifel zuerst 
Pytheas, obgleich seine Worte von Piutarch (plac. philos. 3, 17 = Ga- 
len neql cpoXoo. loToq. c. 22) verkehrt genug wiedergegeben sind. 
Von Pytheas wird Eratosthenes (Strabo p. 54 f.) sie kennen gelernt 
haben. Aber erst Posidonius, von den Gaditanern aufs neue unter- 
richtet ( Strabo p. 173 f.), brachte sie zu allgemeinerer Anerkennung 
und Geltung. Wie verhält sich nun dazu und woher stammt Homil. 
6, 10 extr. über den Einfluss des Mondes und die damit zusammen- 
hängende merkwürdige Stelle c. 11 — xai rj neqi xöv keyö^ievov 
(oxeavdv afinwxig, ijv ralg Tveqiööoig xijg aelrjvrjg xexay/xevcog 
euofievTjv eg'evqov ol nqogoixovvxeg ... ^ de eaneqia &d- 
kecooa rag d/.i7tcixeig vcploxaxat, vvv ftiv vnovoaxovaa, ndXiv de 
inixlv&voa, ägneq dvanvoalg xfjg oeXijvtjg vyelxonivt] ttqdg 
%6 oniaia xat nakiv xaig an avxfjg exrtvolatg elg xö olxelov 
fietqov nqoud-ov^.Evrjt 

K. MÜLLENHOFF. 



ZU XENOPHON EPHESIUS. 

V 8, 3 Kai tjv avrip xb eqyov eninovov ov ydq awei- 
&IOTO to oü/ua ovde avxbv vnoßdlXeiv e'qyoig evxovoig xai 
a-uXrjqolg. Wie sich avxov von xo aw^ia unterscheiden könne ist 
nicht ersichtlich. Der Sinn der Stelle verlangt ov ydq avveid-ioxo 
to oüfia ovo' bxiovv vnoßdXXeiv e'qyoig eixövoig xal avilrj- 
qdlg. 

Florenz. TH. HEYSE. 



